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Der Neffe Friedrichs des Großen, Friedrich Wilhelm II., ließ das Marmorpalais zwischen 1787 und 

1793 im Potsdamer Neuen Garten, am Ufer des Heiligen Sees, von den Architekten Carl von Gontard 

und Carl Gotthard Langhans im frühklassizistischen Stil erbauen. Es sollte ausschließlich privaten 

Zwecken dienen. Seinen Namen erhielt das Gebäude wegen der Fassaden-Ausschmückung mit  grau-

em und weißem schlesischen Marmor. In den letzten Jahren seiner Regierung wurde mit dem Anbau 

von zwei eingeschossigen Seitenflügeln begonnen, wozu die Marmorkolonnade aus dem Schlosspark 

von Sanssouci für die neuen Säulengänge verarbeitet wurden. Der Nachfolger Friedrich Wilhelm III. 

ließ lediglich den Außenbau fertigstellen. Erst dessen Nachfolger, Friedrich Wilhelm IV.,  ließ die 

Innenausstattung durch den Architekten Ludwig Ferdinand Hesse zwischen 1843 und 1848 vollenden.  

Nach dem Ersten Weltkrieg wurde das Gebäude als Schlossmuseum geführt, im Zweiten Weltkrieg 

erlitt das Gebäude erhebliche Beschädigungen, zwischen 1961 und 1972 fungierte es als Armeemuse-

um. Zwischen 1990 und 2006 wurde das Gebäude von Grund auf restauriert, die Innenräume sind der 

Öffentlichkeit zugänglich, die Fassade und die Außenanlage mittlerweile fertig gestellt.  

Die Entwürfe zu den Nibelungenfresken der äußeren Säulengänge stammen von → Karl Wilhelm 

Kolbe; umgesetzt als Fresken hat sie der Maler Ossowsky. Die 18 unterschiedlich gut erhaltenen Fres-

ken machen das Marmorpalais auch für die kunstgeschichtliche Nibelungenrezeption bedeutsam. 
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